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Um das Schicksal der 
Nation 

Auf Befehl des Führers und 
Obersten Befehlshobers trot 
dos deutsche Westheer om 
10. Mai 1940, 5.35 Uhr mar. 
gens, zum Kompf an. In 
seinem Aufruf on die Sol­
doten der Westfront ver­
kündete der Führer, doO die 
,,Stunde des entscheidend­
sten Kompfes fürdieZuku nft 
d er Oeutschen Notion· ge­
kommen sei: In wenigen 

Die hollOndischen Festungs­
linien 



Wochen hctten unsere 
tcpfere n Truppen den von 
Englcnd und Fronkreich vor­
geschickten polnischen Geg­
ner niedergeworfen und 
damit die Gefohr aus de m 
Osten beseitigt. Doroufhin 
hoben Englcnd und Frcnk­
reich beschlossen, De utsch­
lond von Norden he r on­
zugreifen. Seit dem 9. April 
hat die deutsche Wehrmccht 
ouch diesen Versuch ím Keim 
erstickt. Nun ist es einge­
troffen, wos wir schon seit 

Einmarsch über wiederher­
gestellte Brücken 

------~----



Monoten immer wieder ols 
drohende Geíohr vor uns 
sohen: Englond und Fronk-

1 

reích versuchen, unter An­
wendung eines gigonlischen 
AblenkungsmonOvers im 
Südosten Europos über Hol­
lond und Belgien zum Ruhr-
gebietvorzustoBen.Soldoten 
der Westfront! Domit ist 
die Stunde gekommen. Der 
heute beginnende Kompf 
entscheidet dos Schicksol der 

1 f deutschen Notion für die 
1 nQchsten tousend Johre. Tut 

jetzt Eure Pflicht. Dos deut-

1 Obergong über die Moas 



sche Volk ist mit seinen 
1 Segenswünschen be i Euch." 

Zugleich begob sich der 
Führe r on die Front, um 
die Gesomtoperotionen zu 
leiten. 

Der Führer ouf der Fohrt 
zur Front 



Wir schlage n zu 

Als die deutschen Truppen 
om 10.Moi im Morgengrouen 
die hollOndische, belgische 
und luxemburgische Grenze 
überschritten, brechen sie 
überall mit scharfem Zugriff 
den Widerstand, so do6 
sie schon am Nochmittog 
Moostricht genommen, die 
Moas an mehreren Stellen 
überschritten und die Brük­
ken über den van der Moas 
bis zur Scheldemündung 
führenden Albert-Konol ge-

Gesprengte Brücke 
bei Maostricht 



sichert hatten. Weiter nOrd­
lich standen sie bereits on 
der Yssel vor der ersten be­
festigten linie,hinter dersich 
die Grebbe-linie als Houpt. 
bollwerk Hollonds und eine 
3. Linie zum Schutze Rotter­
doms, der Rhein- u. Schelde­
mündung befand. Die eben­
folls om Morgen ge stortete 
Luftwoffe londete hinte rden 
Befestigungen zohlre iche 
Einheiten ouf f lugplOtzen 
und nohm ihre Umgebung 
mit storker Hond im Besitz. 

HollOnd. Widerstondsnester 
werden niedergekOmpft 



Die Landung aus 
d er Luft 

Mit dieser londung aus der 
luft traten ouf unmittel­
boren Befehl des Führers 
erstmalig in der Kriegs­
geschichte die neue Fc ll• 
schi rmtruppe un ter dem Ge­
nerolleutnant Student und 
dos luftlondekorps unter 
dem Generolleutnont Grof 
Sponek zum GroOongriff on, 
nochdem die neue Truppe 
in Norwegen die erste 
Proba bestanden hatte. Dos 

Follschi rmji:iger im Absprung 



Moment der Oberraschung 
ausnutzend, Offneten diese 
Sturmobtoilungen der luft­
woffe dem deutschen Heere 
die Tore der hollOndischen 
und belgischen Befesti­
gungen. Sie besetzten weit 
hinte r der Front die wich­
tigsten Brücken und hielten 
ihre Stellu ngen bis zum Ein­
treffen der Heeresteile.Diese 
blitzortlgen VorstOBe un­
mittelbor in dos Herz des 
f eindes zwongen die Hol­
liinder in kürzester Zeit zur 
Kopitulotion. 

FollschirmjOger b. Sammeln 



Rotterdam 

Am 11. Moi wurde die Provinz 
Groningen besetz:t, dieYssel 
stellung überrannt und in un .. 
widerstehlichem Vordringe n 
ouch die Grebbe-Unie über 
wunden. Am 12. Mai gelon 
die erste londverbindung 
mit den um Rotterdom set 
~ü

0s~:te:e~~;~::!ª"d¡~0 rLi~Í 
woffe, die den Roum bis 
noch Fronkreich hinein er­
oberte und vi ele Hunderte 

Deutscher StoBtrupp 
im Hafen von Rotterdom 



von Flugzeugen vernichtete
1 

britische Kriegsschiffe und 
Transportar. Am 13. Mai stie 
das Gros der Truppen übe 
den Oberschwemmungs .. 
tel noch Rotterdam vor 
14. Moi konnte dos O 
r lch ten: ,,Unter d em 
tigen Eindruck der An 
durch Sturzkompfflieger un 
des bevorstehenden Panzeí­
ongriffs ouf die Stodt ho t 
Rotterdo m kopituliert und 
slch dodurch vor der Ver­
nichtung bewo hrt." 

Panzer 
durchqueren einen FluB 



Die Kapitulation 

Dos wor bereits das Endrl.. 
Noch om gleichen Toge 
meldete dos OKW: ,,Unter 
dem Eindruck der Kopitulo .. 
tion van Rotterdam sowieder 
bevorstehenden Einnahme 
van Utrecht und Den Haag 
hat der Oberbefehlshaoer 
der holJOndischen Truppen 
für die gesamte hollOndische 
Armee die Niederlegung 
der Waffen befohl en. Da­
mit ist om .5. Toge des gegen 

Noch dem Stukoongriff auf 
Rotterdom 



Deutschland pravozierten 
Ka mpfes der hollcindische 
Staot zur Kapitu lotion ge• 
zwungen worden." Zur 
Rechtfertigung sogte Ober. 
befehlshober Winkelmon , 
d er vergeblich ouf die zu .. 
gesagte Hilfe der West. 
machte gewartel hatllt, 1 
Rundfunk den Hollcindern ;. 
,, Wir hoben die Waffen 
niedergelegt, weif es nich t 
mehr ging. lch wuBte mit 
Sicherheit, doB dos7'u6erste 
mit diesem Toge erreicht 

Morsch d urch das 
Oberschwemmungsgebiet 



wor." Die KOnigin wor mit 
ihrer Fomilieschon noch Lon­
don enttlohen. Am nOchsten 
Vormittog unt·erzeichnete 
Winkelmonn die Kopitulo­
tion. Oomit war noch füp f 
Kompftogen der Feldzug In 
Holland zum siegreichen Ab­
schlufl gebracht. Am lij. Mal 
befand sich dos gonze hol­
lcindische Gebiet einschlieB­
lich der lnseln in deutscher 
Hand. In London stürzte 
Chomberloin und mochte 
dem Kriegshetzer Churchill 
Platz. 

Nutzlose StroBensperren 



Heroischer Einsatz 

Adolf Hitler sprach den Sol­
doten des Holliindischen 
Kriegsschauplatzes Dank und 
Anerkennung ous: ,,In fünf 
Tagen habt ihr eine storke, 
wohlvorbereitete Armee, die 
sich hinter fast unüberwind­
lich erscheinenden Hinder­
nissen und militcirischen 
Befestigungen zcihe vertei­
digte, ongegriffen, ih re luft­
waffe ousgescholtet und sie 
endlich zur Obergobe ge­
zwungen. 1hr habt dam it 
eine l e istung vollbracht, die 

Transport hall. Gefongener 



einzigartig ist. lhre militO­
rische Bedeutung wird die 
Zukunft erweisen. Nur durch 
Eure vorbild licheZusammen­
orbeit, durch d ie ebenso 
entschlossene Führung wie 
d ie Topferke it der Soldoten, 
besonders ober durch den 
heroischen Einsatz dertodes­
mutigen Follschirm-und l ult­
landetruppe n ist dieser Er­
folg mi:ig lich geworden. lch 
spreche Euch im Nomen des 
deutschen Volkes den Oank 
und meine Anerkennung 

Der Führer mit Offiziere n 
der Follschirmtruppe 



aus." - Zugleich lieB der 
Führer den Fallschirm- und 
Luftlondetruppen noch eine 
besondere Ehrung zuteil 
werden, indem er dem Divi. 
sionskommandeur der Foll· 
schirmtruppen, Generolleut­
nont Student, und dem Kom. 
mondeur der Luftlandetrup­
pen, Generolleutnont Grof 
Sponek, dos Ritterkreuz ve r­
lieh. Am 19. Mai bestellte 
er den Reichsminister SeiB­
lnquortzumReichskommissor 
in den Niederlanden. 

Gen.-Leutn. Student, d. Kom· 
mond. der Follschirmtruppen 



Nach Belgien 

Die siegreichen deutschen 
Truppen marschierten in­
zwischen schon tief in Bel­
gien, warfen den Feind noch 
Oberschreiten des Albert­
kanols ouf die Dylestellung 
zurück, überschritten die 
Moas bei Nomur und ston.l 
d en im Roum van Sedan vor 
dem Sch utzwoll Fronkreichs. 

Morsch nach Belgien 



Aufnohmen Heinrlch Hoff­
monn, PK. Koch, PK. Schmldt, 
PK. FoBhouer, PK. Wiede­
monn,PK.Boeker,PK.Gregor, 
PK. von Hausen, PK. Oiek, 
sOmtlich Presse - Hoffmonn, 
PK. Wiedemonn, PK. Tlm-
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